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Hauptthema Unterthema Inhalte Instrumente Umsetzung Wo zu finden Bemerkungen
Zur rechten Zeit am 
richtigen Ort

Ausbildungsstand • Praxisorientiert
Vorgabe → AGVS
(nach Verlangen der
Garagenbetriebe)

• BiVo18
Ausbildungsprogramme

• Inhalte nach Semestern

• Kantonaler Schullehrplan

• Leistungsziele nach
Lektionen und Semestern

• Ausbildungsprogramm
AGVS

• Schullehrplan
GBW-Homepage

• Für die Berufsschule,
Minimal Anforderung

• Für die QV,
Maximal Anforderung

Mathematik 
Standortbestimmung

• Volksschule Niveau • moodle • Digital

• Eigenes Notebook

• Inhouse (FG-Auto) • Es werden Mathematikför-
derkurse angeboten

• Bei ungenügenden
Leistungen wird eine
Anmeldung an den
Lehrbetrieb versandt

Wissenssicherung • Wissenszuwachs

• Über die bearbeiteten
Leistungsziele

• Vorwissen

• HKO-Prüfungen

• HKO-Lehrjahres
Prüfungen

• LP abhängige
Wissenstests (1 Note)

• Praxissituationen

• Fragen bzw. Aufträge zur
Lösungsfindung (Transfer)

• Versandte Räder und 
Reifen Prüfung
(Frühling 2023)

• Form wie die
schriftliche QV

Probezeit • Aktueller Wissensstand
innerhalb eines
Leistungszieles

• Forms-Prüfung
(Elektronisch)

• Kurztest

• Nicht abschliessend

• Wissensprüfungen

• Absprache im
Lehrjahresteam

• Rechtzeitige Intervention
des Lehrbetriebs

Absenzen • Grund der Absenz

• Anzahl Lektionen

• Intranet Sek II

• Entschuldigungs-Formular

• Mail an den Berufsler-
nenden und Berufsbildner

• Mail versandt, in der
darauffolgenden Nacht
mit Absenzenformular

• Inhouse (GBW) • Schriftliche Entschuldigung
innerhalb einer Frist von
vier Wochen im Doppel

Dispensation • Grund der Dispensation

• Anzahl Lektionen

• Dispensations-Formular • Berufslernende müssen
das Formular selber
herunterladen

• Bewilligung durch den
Fachgruppenleiter

• Dispensations-Gesuch, 
GBW-Homepage

• Schriftliches Dispensations-
gesuch,
spätestens zwei Wochen
vor der Absenz

https://sfhb.gbwetzikon.ch/media/312bougu/f23-09-dispensationsgesuch.pdf
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Hauptthema Unterthema Inhalte Instrumente Umsetzung Wo zu finden Bemerkungen
Lehren und lernen in 
der Berufsschule

Lernprozess • Minimum:
Die Inhalte der Hinweise
in den Ausbildungspro-
grammen (BiVo18)

• Eigenes Notebook

• Microsoft
Standardprogramme

• OneNote + Teams

• Electude

• LD-Kästen
(Elektrik + Elektro)

• Messplatten (Elektrik)

• PicoScope (OSZI)

• Multimeter

• Werkstatt mit …
- Motoren
- zwei Fahrzeugen
- Lastwagen
- Fahrzeuglift
- Bremsenmodelle
- Leistungsprüfstand
- allg. gr. Modelle
- …

• Nicht abschliessend

• OneNote
- Aufträge
- Ablage
- Ressourcen

• Selbstorganisiertes
Lernen

• Fachbücher

• Anschauungs- und
Demo-Material

• Versuche und kleinere
Praxisarbeiten

• Elektronisches Lerntool
(Electude)

• Herstellerunterlagen

• Nicht abschliessend

• Persönlich eingerichtetes 
Notebook

• GBW
- Diverse Programme
- Vorgegebene Lehrmittel
- Electude

• Importeure

• Ausbildungsprogramme

• Individuelle Lehrmittel

• Nicht abschliessend

• Was ist HKO
Die Handlungskompe-
tenzen umfassen …
- Fachkompetenzen
- Methodenkompetenzen
- Sozialkompetenzen
- Selbstkompetenzen

Handlungskompetenz ist, 
wer berufliche Aufgaben 
und Tätigkeiten eigenini-
tiativ, zielorientiert, fachge-
recht und flexibel ausführt. 

• Die gleichen Berufsgruppen
im selben Semester,
erhalten die gleichen
Lernunterlagen

Lehr - und Lernformen • Minimum:
Die Inhalte der Hinweise
in den Ausbildungspro-
grammen (BiVo18)

• Angeleitetes Lernen

• Situiertes Lernen

• Selbstorganisiertes
Lernen

• Lehrerzentriert

• Leittext

• Werkstattunterricht

• Fallstudie

• Schriftliche Arbeiten und
Vorträge

• Learning by doing

• Nicht abschliessend

• Inhouse (FG-Auto) • Im Plenum

• Einzelarbeit

• Partnerarbeit

• Gruppenarbeit

Förderkurs • Individuelle Unterstützung
nach den Bedürfnissen
der Berufslernenden

• Siehe Lernprozess
«Instrumente»

• Jeden Samstag Vormittag
von 08:05 bis 11:35

• Besuch ohne Anmeldung

• GBW-Homepage • Es wird eine Anwesen-
heitskontrolle geführt, ohne
automatische Meldung an
den Lehrbetrieb

• Bei Bedarf erstellt der
Berufslernende/Lehrbetrieb
eine Anwesenheitskontrolle,
zur LP-Unterschrift

https://ch.technolab.org/de/electude-e-learning-de
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Hauptthema Unterthema Inhalte Instrumente Umsetzung Wo zu finden Bemerkungen
Leistungsbeurteilung Semesterzeugnisse • Mindestens

3 HKO-Prüfungen
(3 Noten)

• Von der LP abhängige
(1. Note)
- Wissenstests
- Kompetenzraster
- Vortrag
- Filme erstellen
- Nicht abschliessend

• Eigenes Notebook

• open book (offline) wie
QV, sämtliche Hilfsmittel
sind erlaubt

• Eigene Schreib- und
Zeichnungsutensilien

• Rechner

• Formel- und Tabellenbuch

• Erarbeitete Unterlagen

• Schriftlich

• Bis 3. Semester,
- closed book
- Formelbuch
- Tabellenbuch
- Rechner

• Ab dem 4. Semester,
- open book wie QV
- mit Prüfungsteil ohne

Hilfsmittel

• Inhouse (FG-Auto) • Die gleichen Berufs-
gruppen schreiben die
selben Prüfungen im
entsprechenden Semester
(Durchlässigkeit)

• Prüfungseinsicht ist möglich

• Semesterzeugnis wird per
Post an den
Lehrbetrieb versandt

Auswertung der 
HKO-Prüfungen

• Leistungsziele

• Prüfungsauswertung

• Auswertungsbogen

• Dient zur Aufarbeitung
von Wissenslücken
und Festigung der
Leistungsziele

• Schriftliche Analyse mit …
- dem Inhalt der

Fragen
- erreichter Punktzahl
- maximaler Punktzahl
- Notizen der

Berufslernenden
- der Note

• Inhouse (FG-Auto) • Während der Prüfungsbe-
sprechung wird die Analyse
durch die Berufslernenden
eigenverantwortlich erstellt

• Der Prüfungsinhalt kann
abgeleitet werden

• Wissenslücken sind gut
erkennbar

Situationsberichte 
(je nach 
Leistungssituation)

• ABU-Noten

• BK-Noten

• Textbeurteilungen

• Empfehlungen der
Lehrpersonen

• Semesterzeugnisse

• Lernverhalten während
dem Semester
- Hausaufgaben
- Motivation
- Verhalten
- Etc

• In den ersten drei
Semestern

• Gespräch zwischen den
Vertragspartnern und den
Lehrpersonen

• Zielvereinbarung mit den
Vertragspartnern (Betrieb)

• Empfehlungen bezüglich
eines Berufswechsels

• Inhouse (FG-Auto)

• Kantonale Vereinbarung
und Vorgabe AGVS-ZH

• Verteiler:
- Abteilungsleitung
- Berufslernende
- BerufsbildnerIn
- Berufsinspektor
- AGVS Sektion-zh

Im richtigen Beruf • Zuteilungs-Empfehlung in
die richtige Berufsgruppe

• Situationsbericht

• Semesterzeugnisse

• BerufsbildnerIn

• Spätestens am Ende des
ersten Lehrjahres

• AF zu AM
mindestens
BK-Semester-Note 5.0

• AM zu AF
BK-Semester-Note < 4.0

• AF zu AA
Bei sehr schwachen
Leistungen
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Hauptthema Unterthema Inhalte Instrumente Umsetzung Wo zu finden Bemerkungen
Weiterbildung in der 
Grundbildung

Zusatzausbildung 
AF → AM

• AM-Leistungsziele und
Hinweise (BiVo18) ab
dem dritten Lehrjahr

• Siehe Unterthema
«Lernprozess»

• Spezielle Klasse

• 9 Lektionen pro Woche
(ein Berufsschultag)

• Siehe Unterthema
«Lernprozess»

• Inhaus (FG-Auto)

• AGVS-ZH 
Empfehlungen für die 
Übertritte

• Notendurchschnitt
> 4.8
(Erfahrungsnote und die
Schlussnote aus dem
Qualifikationsverfahren)

Repetenten Qualifikationsverfahren • Individuell nach Bedürfnis
der Repetenten

Stützt sich auf die
Prüfungseinsichtnahme
ab.

• Siehe Unterthema
«Lernprozess»

• Werden in der Regel
in den Zusatzklassen
zugeteilt

• Die Repetenten erstellen
einen individuellen
Repetitionsplan

• Die Prüfungseinsichtnahme
findet an der STFW statt. 

Eine Anmeldung ist
erforderlich

Begriffserklärung
ABU	 Allgemeinbildender Unterricht

AM	 Automobil-Mechatroniker/-in

AF	 Automobil-Fachmann/-frau

AA	 Automobil-AssistentIn

AGVS-ZH Auto Gewerbe Verband Schweiz, 
Sektion Zürich 

autokompass	 Noten mit dem Lehrbetrieb teilen

BiVo18	 Die Schweizer Verordnung über die 
Berufliche Grundbildung

BK	 Berufskunde

FG-Auto	 Fachgruppe Automobil

Forms	 Microsoft Programm zur Erstellung von  
Prüfungsfragen, welche mit jedem 
Webbrowser oder mobilen Gerät beantwortet 
werden können

GBW	 Gewerbliche Berufsschule Wetzikon

HKO	 Handlungskompetenzorientierte  
→ Lernprozesse / Wissensicherung

Inhaus		 Von den BK-Lehrpersonen erstellt

Intranet Sek II	 Zentrale Schulverwaltungsplattform 
Kanton Zürich.

LP		  Lehrperson

QV		  Qualifikationsverfahren

STFW	 Schweizerische Technische Fachhochschule 
	 Winterthur

https://www.agvs-zh.ch/de/berufsbildung/empfehlungen-fuer-die-uebertritte
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HKO-Prüfungen PW, nach BiVo18

Situation

Prüfung 2.1.02 / 2.1.03 PW

Räder und Reifen

Name:

2.1.02 / 2.1.03 >   Situation/en und technische Angaben

Situation 1 (1.1 - 1.8)

Der Kunde wünscht für seinen Porsche vier neue Kompletträder mit Sommerbereifung.
Dem Kunden ist dabei wichtig, dass nur Räder verwendet werden, die der Typengeneh-
migung und der Freigabe von Porsche entsprechen und eine ABE vorliegt.

Daten zum Kundenfahrzeug:

Marke / Typ: Porsche Cayenne Turbo
1. Inverkehrsetzung: 2020
Zylinderzahl: 8

2.1.02 / 2.1.03 >   Situation/en und technische Angaben

Reifen die Sie an Lager haben

Continental Contact TS850P

Continental Conti Sport Contact 5P

2.1.02 / 2.1.03 >   Situation/en und technische Angaben

Continental Sport Contact 6

Continental Cross Contact 

2.1.02 / 2.1.03 >   Situation/en und technische Angaben

Auszug aus dem Handbuch

Technische Daten

289

Füllmengen

Cayenne Cayenne S Cayenne Turbo

Kraftstoffbehälter ca. 75 Liter (optional 90 Liter), davon
ca. 13 Liter Reserve

ca. 75 Liter (optional 90 Liter), davon
ca. 13 Liter Reserve

ca. 90 Liter, davon ca. 13 Liter
Reserve

Scheiben-/Scheinwerfer-
Reinigungsflüssigkeit ca. 3,5 Liter (Fahrzeuge mit Nachtsichtassistent: ca. 6,2 Liter)

Kraftstoffverbrauch und CO2-Emissionen
Der CO2-Ausstoß hängt direkt mit dem Kraftstoffverbrauch zusammen. Zurückhaltende Fahrweise und regelmäßige Wartung tragen zur Minimierung des
CO2-Ausstoßes bei.

Information

Länderabhängig können die jeweils aktuellen Verbrauchs- und Emissionswerte des Fahrzeugs den Fahrzeugpapieren (z. B. „Certificate of Conformity“) entnommen
werden, die bei der Fahrzeugauslieferung übergeben wurden. Die dort angegebenen Werte wurden nach den vorgeschriebenen Messverfahren (Euro 6: Verordnung
(EG) 715/2007 in der gegenwärtig geltenden Fassung; Euro 5: ECE-R 83 in Verbindung mit ECE-R 101 in den gegenwärtig geltenden Fassungen) ermittelt.

Gewichte
Leergewicht nach Verordnung (EG) 1230/2012 inklusive 75 kg für Fahrer und Gepäckanteil.
e Zulässiges Gesamtgewicht und zulässige Achslasten nicht überschreiten. Bei Einbau von Zusatzausstattungen verringert sich die mögliche Zuladung.
e Nur Dachtransportsysteme verwenden, die aus dem Porsche Tequipment Programm stammen oder die von Porsche geprüft und freigegeben sind.
e Bei beladenem Dachtransportsystem nicht schneller als 130 km/h fahren.
> Kapitel „Dachtransportsystem“ auf Seite 66 beachten.

Cayenne Cayenne S Cayenne Turbo

Leergewicht (ausstattungsabhängig)

nach DIN 70020 1.985 kg – 2.365 kg 2.020 kg – 2.400 kg 2.175 kg – 2.475 kg

nach Verordnung (EG) 1230/2012 2.060 kg – 2.440 kg 2.095 kg – 2.475 kg 2.250 kg – 2.550 kg

Zulässige Achslast vorn 1.435 kg 1.440 kg 1.515 kg

Technische Daten

290

Cayenne Cayenne S Cayenne Turbo

Zulässige Achslast hinten 1 1.455 kg 1.455 kg 1.480 kg

Zulässiges Gesamtgewicht 2 2.830 kg 2.840 kg 2.935 kg

Zulässige Dachlast 100 kg 100 kg 100 kg

Zulässige Anhängelast gebremst 3 3.500 kg 3.500 kg 3.500 kg

Zulässige Anhängelast ungebremst 750 kg 750 kg 750 kg

Zulässiges Gesamtgewicht der Fahr-
zeugkombination (inkl. Anhänger) 6.330 kg 6.340 kg 6.435 kg

Zulässige Stützlast 140 kg 140 kg 140 kg

Räder und Reifen
Räder- und Reifengrößen
Die von Porsche freigegebenen Reifen bilden die optimale Bereifung. Die Tragfähigkeitskennzahl (z. B. „105“) und der Kennbuchstabe für die zulässige Höchstge-
schwindigkeit (z. B. „Y“) sind Mindestanforderungen. Bei Neu- oder Umbereifung:
> Kapitel „Reifen und Räder“ auf Seite 201 beachten.
e Schneeketten nur bei den entsprechend gekennzeichneten Räder- und Reifengrößen montieren. Unterschiedliche gesetzliche Ländervorschriften bezüglich der

Höchstgeschwindigkeiten bei montierten Schneeketten berücksichtigen. Nur von Porsche freigegebene Schneeketten verwenden.
e Bei Fahrzeugen mit Hinterachslenkung Schneekettenmodus aktivieren.

> Kapitel „Fahrzeugeinstellungen“ auf Seite 79 beachten.
e Vor Änderungen an Rädern und Reifen anhand der EG-Übereinstimmungserklärung prüfen, ob die gewünschte Rad-/Reifenkombination für das jeweilige Fahrzeug

zulässig ist. Für weitere Informationen: An einen Porsche Partner wenden.

1. nur EU: bei Anhängerbetrieb bis 100 km/h zzgl. 215 kg
2. nur EU: bei Anhängerbetrieb bis 100 km/h zzgl. 100 kg
3. bei Steigungen bis 12 %

2.1.02 / 2.1.03 >   Situation/en und technische Angaben

Technische Daten

Reifentyp Reifengröße Radgröße Schneekettenmontage

alle Modelle

Falt-Notrad 195/65-20 108P 6,5B x 20, ET 28 Nein

Cayenne, Cayenne S

Sommerreifen

VA: 255/55 R 19 XL (111Y) HA: 275/50 
R 19 XL (112Y)

VA: 8,5J x 19, ET 47 HA: 9,5J 
x 19, ET 54 Nein

VA: 275/45 R 20 XL (110Y) HA: 305/40 
R 20 XL (112Y)

VA: 9,0J x 20, ET 50 HA: 10,5J 
x 20, ET 64 Nein

VA: 285/40 R 21 XL (109Y) HA: 315/35 
R 21 XL (111Y)

VA: 9,5J x 21, ET 46 HA: 11,0J 
x 21, ET 58 Nein

All-Season-Reifen

VA: 255/55 R 19 111V XL M+S HA: 275/50 R 
19 112V XL M+S

VA: 8,5J x 19, ET 47 HA: 9,5J 
x 19, ET 54 Nein

VA: 275/45 R 20 110V XL M+S HA: 305/40 R 
20 112V XL M+S

VA: 9,0J x 20, ET 50 HA: 10,5J 
x 20, ET 64 Nein

VA: 275/40 R 21 109V XL M+S HA: 305/35 R 
21 111V XL M+S

VA: 9,5J x 21, ET 46 HA: 11,0J 
x 21, ET 58 Nein

Winterreifen

VA: 255/55 R 19 111V XL M+S HA: 275/50 R 
19 112V XL M+S

VA: 8,5J x 19, ET 47 HA: 9,5J 
x 19, ET 54 Nur an der Hinterachse

VA: 275/45 R 20 110V XL M+S HA: 305/40 R 
20 112V XL M+S

VA: 9,0J x 20, ET 50 HA: 10,5J 
x 20, ET 64 Nur an der Hinterachse

VA: 275/40 R 21 107V XL M+S HA: 305/35 R 
21 109V XL M+S

VA: 9,5J x 21, ET 46 HA: 11,0J 
x 21, ET 58 Nur an der Hinterachse

Technische Daten

Reifentyp Reifengröße Radgröße Schneekettenmontage

HA: 315/35  R 21  XL (111Y) HA: 11,0J  x 21,  ET 58

All-Season-Reifen
VA: 275/40  R 21  109V  XL M+S HA: 
305/35  R 21  111V  XL M+S

VA: 9,5J  x 21,  ET 46  HA: 
11,0J  x 21,  ET 58

Nein

Winterreifen VA: 275/45  R 20  110V  XL M+S HA: 
305/40  R 20  112V  XL M+S

VA: 9,0J  x 20,  ET 50  HA: 
10,5J  x 20,  ET 64

Nur an der Hinterachse

VA: 275/40  R 21  107V  XL M+S HA: 
305/35  R 21  109V  XL M+S

VA: 9,5J  x 21,  ET 46  HA: 
11,0J  x 21,  ET 58

Nur an der Hinterachse

VA = Vorderachse, HA = Hinterachse, ET = Einpresstiefe

Reifendruck
Die hier angegebenenReifendrückegeltennur für die vonPorsche freigegebenenReifenfabrikateund-typen bei kaltenReifen (20 °C).

e Beladungszustanddes Fahrzeugsim Reifendruck-Kontrollsystem(RDK) einstellen.ReifendruckentsprechenddemBeladungszustandanpassen.

> Kapitel „Fahrzeugeinstellungen“auf Seite 79 beachten.
> Kapitel „Kombiinstrument“auf Seite 125 beachten.

Standard-Reifendruck

Cayenne,CayenneS, Cayenne Turbo
VA = Vorderachse, HA =
Hinterachse

teilbeladen vollbeladen

VA HA VA HA

Sommerreifen 2,4 bar / 240 kPa / 35 psi 2,6 bar / 260 kPa / 38 psi 2,6 bar / 260 kPa / 38 psi 2,8 bar / 280 kPa / 41 psi

Winter-/All-Season-Reifen 2,4 bar / 240 kPa / 35 psi 2,6 bar / 260 kPa / 38 psi 2,6 bar / 260 kPa / 38 psi 2,8 bar / 280 kPa / 41 psi

Cayenne Turbo

Sommerreifen VA: 285/40  R 21  XL (109Y) VA: 9,5J  x 21,  ET 46

Nein

Nein

Technische Daten «Räder und Reifen»

Technische Daten

290

Cayenne Cayenne S Cayenne Turbo

Zulässige Achslast hinten 1 1.455 kg 1.455 kg 1.480 kg

Zulässiges Gesamtgewicht 2 2.830 kg 2.840 kg 2.935 kg

Zulässige Dachlast 100 kg 100 kg 100 kg

Zulässige Anhängelast gebremst 3 3.500 kg 3.500 kg 3.500 kg

Zulässige Anhängelast ungebremst 750 kg 750 kg 750 kg

Zulässiges Gesamtgewicht der Fahr-
zeugkombination (inkl. Anhänger) 6.330 kg 6.340 kg 6.435 kg

Zulässige Stützlast 140 kg 140 kg 140 kg

Räder und Reifen
Räder- und Reifengrößen
Die von Porsche freigegebenen Reifen bilden die optimale Bereifung. Die Tragfähigkeitskennzahl (z. B. „105“) und der Kennbuchstabe für die zulässige Höchstge-
schwindigkeit (z. B. „Y“) sind Mindestanforderungen. Bei Neu- oder Umbereifung:
> Kapitel „Reifen und Räder“ auf Seite 201 beachten.
e Schneeketten nur bei den entsprechend gekennzeichneten Räder- und Reifengrößen montieren. Unterschiedliche gesetzliche Ländervorschriften bezüglich der

Höchstgeschwindigkeiten bei montierten Schneeketten berücksichtigen. Nur von Porsche freigegebene Schneeketten verwenden.
e Bei Fahrzeugen mit Hinterachslenkung Schneekettenmodus aktivieren.

> Kapitel „Fahrzeugeinstellungen“ auf Seite 79 beachten.
e Vor Änderungen an Rädern und Reifen anhand der EG-Übereinstimmungserklärung prüfen, ob die gewünschte Rad-/Reifenkombination für das jeweilige Fahrzeug

zulässig ist. Für weitere Informationen: An einen Porsche Partner wenden.

1. nur EU: bei Anhängerbetrieb bis 100 km/h zzgl. 215 kg
2. nur EU: bei Anhängerbetrieb bis 100 km/h zzgl. 100 kg
3. bei Steigungen bis 12 %

2.1.02 / 2.1.03 >   Situation/en und technische Angaben

Technische Daten

Reifentyp Reifengröße Radgröße Schneekettenmontage

HA: 315/35 R 21 XL (111Y) HA: 11,0J x 21, ET 58

All-Season-Reifen
VA: 275/40 R 21 109V XL M+S HA:
305/35 R 21 111V XLM+S

VA: 9,5J x 21, ET 46 HA:
11,0J x 21, ET 58

Nein

Winterreifen VA: 275/45 R 20 110V XL M+S HA:
305/40 R 20 112V XLM+S

VA: 9,0J x 20, ET 50 HA:
10,5J x 20, ET 64

Nur an derHinterachse

VA: 275/40 R 21 107V XL M+S HA:
305/35 R 21 109V XLM+S

VA: 9,5J x 21, ET 46 HA:
11,0J x 21, ET 58

Nur an derHinterachse

VA = Vorderachse, HA = Hinterachse, ET = Einpresstiefe

Reifendruck
Die hier angegebenen Reifendrücke gelten nur für die von Porsche freigegebenen Reifenfabrikate und -typen bei kalten Reifen (20  °C).

e Beladungszustand des Fahrzeugs im Reifendruck-Kontrollsystem (RDK) einstellen. Reifendruck entsprechend dem Beladungszustand anpassen.

> Kapitel „Fahrzeugeinstellungen“ auf Seite 79  beachten.
> Kapitel „Kombiinstrument“ auf Seite 125  beachten.

Standard-Reifendruck

Cayenne, Cayenne S, Cayenne Turbo
VA = Vorderachse, HA = 
Hinterachse

teilbeladen vollbeladen

VA HA VA HA

Sommerreifen 2,4  bar /  240  kPa /  35  psi 2,6  bar /  260  kPa /  38  psi 2,6  bar /  260  kPa /  38  psi 2,8  bar /  280  kPa /  41  psi

Winter-/All-Season-Reifen 2,4  bar /  240  kPa /  35  psi 2,6  bar /  260  kPa /  38  psi 2,6  bar /  260  kPa /  38  psi 2,8  bar /  280  kPa /  41  psi

CayenneTurbo

Sommerreifen VA: 285/40 R 21 XL (109Y) VA: 9,5J x 21, ET 46

Nein

Nein

2.1.02 / 2.1.03 >   Situation/en und technische Angaben

Auszug aus der Betriebsanleitung
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Radanlageflächen pflegen

Abb. 156: Radanlageflächen

HINWEIS

Beschädigungsgefahr an Rad und Radanlagefläche.
e Radanlagefläche B an Bremsscheibe und Radna-

be und am Rad selbst darf nicht gefettet werden.
e Nur die Flächen A dürfen gefettet werden. Diese

Flächen hauchdünn mit Optimoly® TA fetten: An
einen Porsche Partner wenden. Kein anderes Fett
oder Paste verwenden.

Radschrauben pflegen
e Die Radschrauben vor jeder Montage reinigen.
e Die Radschrauben dürfen nicht gefettet werden.
e Beschädigte Radschrauben ersetzen. Nur die

speziell diesem Fahrzeugtyp zugeordneten Ori-
ginal Porsche Radschrauben verwenden, oder
qualitativ gleichwertige Radschrauben, die nach

den Spezifikationen und Produktionsanforderun-
gen von Porsche hergestellt sind.

e Radschrauben mit einem Anziehdrehmoment
von 160 Nm anziehen.

e Keine kraftbetätigten Werkzeuge wie z. B.
Schlagschrauber verwenden.

Radsicherungsschrauben nutzen

Abb. 157: Adapter für Radsicherungsschrauben

Der Adapter für die Radsicherungsschrauben befin-
det sich im Bordwerkzeug.
e Zum Lösen und Anziehen der Radschraube mit

Diebstahlsicherung muss der Adapter zwischen
Radschraube und Radschraubenschlüssel ver-
wendet werden.

e Beim Aufsetzen des Adapters darauf achten,
dass er vollständig in die Verzahnung der Rad-
schraube einrastet.

Radwechsel durchführen
Fahrzeug vorbereiten
1. Getriebeparksperre über P-Taste am Wählhebel

aktivieren.
2. Die elektrische Parkbremse aktivieren.
3. Zündung ausschalten.
4. Das Fahrzeug gegen Wegrollen sichern, z. B.

durch Keile an den Rädern der gegenüberliegen-
den Seite.

5. Radschrauben oder Radmuttern des zu wech-
selnden Rads etwas lösen.

WARNUNG Regelvorgang der
Niveauregelung

Ein Fahrzeug mit aktivierter Niveauregelung kann
sich ungewollt bewegen oder von einer Hebevor-
richtung, z. B. Wagenheber oder Hebebühne, ab-
stürzen oder kippen. Dies kann zu schweren
Verletzungen und Beschädigungen führen.
e Vor dem Anheben des Fahrzeugs das Normalni-

veau manuell einstellen und die Niveauregelung
ausschalten.

> Kapitel „Fahrzeugeinstellungen“ auf Seite 79
beachten.

6. Fahrzeug nur an den vorgeschriebenen Aufnah-
mepunkten anheben.
> Kapitel „Wagenheber und Hebebühne“ auf

Seite 258 beachten.
7. Fahrzeug so weit anheben, bis das Rad vom Bo-

den abhebt.
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Wechsel durchführen

Abb. 158: Eine Montagehilfe bei Fahrzeugen ohne PCCB
einschrauben

Abb. 159: Zwei Montagehilfe bei Fahrzeugen mit PCCB
einschrauben

1. Bei Fahrzeugen ohne PCCB: Eine Radschraube
entfernen und eine Montagehilfe einschrauben.
– oder –

1. Bei Fahrzeugen mit PCCB: Zwei Radschrauben
entfernen und zwei Montagehilfen einschrauben.

HINWEIS

Besonders bei Fahrzeugen mit PCCB können bei un-
sachgemäßem Radwechsel die Bremsscheiben

beschädigt werden.
e Beim Radwechsel Montagehilfen einschrauben.

2. Restliche Radschrauben entfernen.
> Kapitel „Radschrauben pflegen“ auf Sei-

te 205 beachten.
3. Rad abnehmen.

> Kapitel „Radanlageflächen pflegen“ auf Sei-
te 205 beachten.

4. Neues Rad aufsetzen.

5.

6.

Montagehilfen entfernen, Radschrauben 
einschrauben. Radschrauben zunächst nur leicht 
über Kreuz anziehen, damit sich das Rad 
zentriert.

Nach dem Radwechsel umgehend mit einem 
Drehmomentschlüssel das vorgeschriebene An-
ziehdrehmoment (160 Nm) der Radschrauben 
prüfen.
Einstellungen des Reifendruck-Kontrollsystems 
(RDK) aktualisieren.

> Kapitel „Fahrzeugeinstellungen“ auf Seite 79
beachten.

2.1.02 / 2.1.03 >   Situation/en und technische Angaben

Situation 2 (2.1 - 2.5)

Nachdem Sie die vier Kompletträder am Porsche montiert haben, testet Ihr Berfusbild-
ner Ihr Fachwissen rund ums Thema Räder.

RDKS 1

RDKS 2

2.1.02 / 2.1.03 >   Situation/en und technische Angaben

Felgenschnitt

X

Z

Ventil «A» Ventil «B»

2.1.02 / 2.1.03 >   Situation/en und technische Angaben

Rad «A» Rad «B»

Fragen

Prüfung 2.1.02 / 2.1.03 PW

Räder und Reifen

2.1.02 / 2.1.03 > Prüfung 1 4/8

Situation 1

1.1 a) Die Reifen müssen zu den zugelassenen Achslasten eines Fahrzeugs passen. 
Notieren Sie die Achslasten. 

 Vorderachslast:

 Hinterachslast:

2

b) Dürfen Sie den Continental Cross Contact auf die Vorderachse dieses Fahrzeugs 
montieren?
Kreuzen Sie die richtige Aussage an. 

Ja Nein

1

c) Begründen Sie in maximal zwei Sätzen ihre Entscheidung zur Frage 1.1 b. 2

1.2  Beurteilen Sie die Aussagen mit «richtig» (R) oder «falsch» (F). 

 Der Continental Sport Contact 6 weist eine andere Gummimischung als  
 der Continental Contact TS850P auf.
 Das Fahren mit einem Continental Contact TS850P im Sommer ist per   
 Gesetz verboten.
 Das Profil des Continental Contact TS850P unterscheidet sich unter 
 anderem durch Lamellen im Profil.
 Die empfohlene Mindestprofiltiefe des Continental Contact TS850P   
 beträgt 4 mm.

2

2.1.02 / 2.1.03 > Prüfung 1 7/8

2.1  Beschreiben Sie in zwei bis drei Sätzen, den Unterschied der Funktion zwischen  
dem «RDKS 1» und dem «RDKS 2».

Situation 2

3

2.2 a) Beschreiben Sie in zwei bis drei Sätzen die Aufgabe der gekennzeichneten Stelle  
«X» im Felgenschnitt.

2

b) Notieren Sie, weshalb die Felge des Felgenschnitts eine Vertiefung «Z» zwingend 
benötigt. 

2

2.1.02 / 2.1.03 > Prüfung 1 5/8

41.6  Berechnen Sie den theoretischen Reifenumfang des Reifens, welchen Sie auf  
     der Hinterachse montieren in Meter.

1.5  Welche Reifen, die Sie an Lager haben, montieren Sie auf die neuen Felgen,  
damit Sie den Kundenwunsch erfüllen können? 
Notieren Sie die korrekten Reifentypen und deren Dimensionen. 

Vorderachse: 

Hinterachse:

2

1.3  Welches Symbol auf dem Reifen weist darauf hin, dass der Continental Contact  
TS850P die Tests unter winterlichen Bedingungen erfüllt hat?

1

1.4  Beurteilen Sie die Aussagen mit «richtig» (R) oder «falsch» (F). 

 Die gesetzliche Mindestprofiltiefe beim Continental Sport Contact 6 beträgt  
 3.0 mm.

 Die Reifen müssen Antriebs- und Bremskräfte übertragen können.
 Beim Continental Sport Contact 6 handelt es sich um einen Runflat-Reifen,  
 da der Reifen ein sehr geringes Querschnittsverhältnis aufweist.
 Der Continental Sport Contact 6, welchen Sie an Lager haben, weist 
 einen Aussendruchmesser von 21 Zoll auf.

2

2.1.02 / 2.1.03 > Prüfung 1 8/8

2.3 a) Zeichnen Sie die Maulweite in dem Felgenschnitt unten mit Hilfe eines Lineals  
und Masslinien ein.

3

2.4  Notieren Sie einen wesentlichen Vorteil des Ventils «A» im Vergleich zum   
Ventil «B». 

1

b) Zeichnen Sie die Einpresstiefe in dem Felgenschnitt unten mit Hilfe eines Lineals 
und Masslinien ein.

3

1b) Welche Einpresstiefe weist diese Felge auf?

positive Einpresstiefe negative Einpresstiefe

2.5  Notieren Sie einen wesentlichen Vorteil und Nachteil des Rads «A», im    
Vergleich zum Rad «B». 

+

-

2

2.1.02 / 2.1.03 > 

Datum Klasse Selbsteinschätzung der erwarteten 
Note +/- 0,2 => plus 1 Punkte

Mögliche Punktzahl

40

Erreichte Punktzahl

Serie A

Name Notendurchschnitt der Klasse Vorgabezeit

45‘

Note

Grundsätzliches 

• Es darf zum schreiben...
- kein Bleistift verwendet werden.
- keine rote Farbe verwendet werden.
- keine Thermostifte (radierbare Stifte) verwendet werden.

• Achten Sie auf eine .... 
- saubere Darstellung.
- leserliche Schrift.

• Bei Berechnungen ...
- ist der vollständige Lösungsweg anzugeben (ausser es wird keiner verlangt).
- ist das Resultat auf zwei Stellen nach dem Komma zu runden.
- wird das Resultat doppelt unterstrichen.

• Bei Single-Choice-Aufgaben ist nur eine Antwort richtig (□).

• Es gibt keine halben Punkte.

Hilfsmittel

• Als Beilage: 
Informationen aus dem Situationsbeschrieb

• SVBA-Tabellenbuch physisch

• Formelbuch physisch

• Taschenrechner

• Schreib- und Zeichnungsutensilien (z.B. blauer Kugelschreiber, verschiedene Farben, 
Geodreieck, Lochschablone, Zirkel etc.)

Situationsbeschrieb/- dossier

• Dieses enthält sämtliche benötigte Informationen zum Lösen der Aufgabenstellungen.

• Im Situationsbeschrieb dürfen keine Antworten eingetragen werden!

• Markierungen und notizen zu eigenen Zwecken sind erlaubt.

• Es wird nichts bewertet, was im im Situationsbeschrieb steht.

2.1.02 / 2.1.03 > Prüfung 1 6/8

1.8  Welcher Reifendruck wird auf die vom Kunde gewünschten Reifen empfohlen,  
wenn das Fahrzeug praktisch immer mit den maximalen Achslasten gefahren  
wird? 

Vorderachse:

 Hinterachse: 

2

1.7 a) Beschreiben Sie in zwei bis drei Sätzen wie Sie vorgehen, wenn Sie die Räder  
gemäss Betriebsanleitung festziehen müssen.  
(- 1 Punkt pro fehlende Angabe)

2

b) Berechnen Sie wie lang der Drehmomentschlüssel zum Anziehen der 
Radschrauben sein muss, wenn Sie die Radschrauben anziehen und eine 
maximale Kraft von 120 N aufbringen können.

3
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HKO-Prüfungen NF, nach BiVo18

Situation

Prüfung 2.1.02 / 2.1.03 NF

Räder und Reifen

Name:

2.1.02 / 2.1.03 >   Situation/en und technische Angaben

Situation 1 (1.1 - 1.9) 

Der Kunde wünscht auf seine neuen ALCOA-Räder wintertaugliche Reifen mit den  
Dimensionen 315/60 R 22.5.
Ihr Lehrmeister gibt Ihnen den Auftrag, den Kunden zu beraten.

Daten zum Fahrzeug:

Geschwindigkeit nach Typenschein: 120 km/h
Vorderachse:  X-Low mit Luftfederung
Hinterachse:  RAD-GR mit Luftfederung

2.1.02 / 2.1.03 >   Situation/en und technische Angaben

Reifen die Sie an Lager haben

Für Lenkachsen

Für Lenkachsen

2.1.02 / 2.1.03 >   Situation/en und technische Angaben

Für Antriebsachsen

2.1.02 / 2.1.03 >   Situation/en und technische Angaben

Auszug aus dem Handbuch

2.1.02 / 2.1.03 >   Situation/en und technische Angaben
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RRääddeerr  uunndd  RReeiiffeenn

RRaadd  wweecchhsseellnn
RRaadd  aauussbbaauueenn
11 Blockieren Sie die Räder, die am

Boden bleiben werden.
22 Achten Sie darauf, dass das zu

lösende Rad nicht gebremst ist.
33 Richten Sie den Wagenheber unter

der Achse möglichst dicht am Rad
aus.

44 Lösen Sie die Radmuttern um
mehrere Umdrehungen.

55 Heben Sie das Fahrzeug an, so dass
die Räder den Bodenkontakt
verlieren (jeweils eine Seite
anheben).

66 Entfernen Sie die Radmuttern ganz.
77 Bauen Sie das Rad aus.

WARNUNG
•• Niemals unter dem angehobenen

Fahrzeug aufhalten!
•• Stellen Sie den Wagenheber auf eine

feste, horizontale, nicht rutschige
Oberfläche!

•• Blockieren Sie die Räder, die am
Boden bleiben, mit schweren
Holzblöcken oder großen Steinen.
Blockieren Sie die Räder sowohl von
vorn als auch von hinten.

•• Lösen Sie die Bremsen an dem Rad,
das ausgebaut werden soll.

HINWEIS
Der Wagenheber darf nicht an der
Stoßdämpferkonsole oder an der Konsole
des Querstabilisators angelehnt werden.
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Auszug aus der Betriebsanleitung

2.1.02 / 2.1.03 >   Situation/en und technische Angaben

RRääddeerr  uunndd  RReeiiffeenn

HHeebbeevveerrffaahhrreenn,,  VVoorrddeerraacchhssee
11 Bringen Sie den Zündschlüssel in

Fahrposition.
22 Blockieren Sie die Räder mit Keilen,

schweren Holzblöcken oder großen
Steinen.

33 Das Fahrerhaus kippen.
44 Heben Sie die Vorderachse mit Hilfe

der Luftfederung an, so dass der
Wagenheber genau unter die
vordere Spurstange (A) passt.

55 Senken Sie die Vorderachse mit der
Luftfederung möglichst weit ab.

66 Bringen Sie den Zündschlüssel in
Stop-Position.

77 Befestigen Sie einen Zurrgurt um
Querstabilisator und Rahmen (B).

88 Lösen Sie die Radmuttern (um
mehrere Umdrehungen).

99 Heben Sie die Achse mit dem
Wagenheber an.

1100 Sichern Sie den Hebevorgang mit
einem Holzblock unter der
Vorderachse.

1111 Bauen Sie das Rad aus.
1122 Bauen Sie das Reserverad ein.
1133 Entfernen Sie den Holzblock unter

der Vorderachse.
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RRääddeerr  uunndd  RReeiiffeenn

1144 Senken Sie den Wagenheber ab.
1155 Entfernen Sie den Zurrgurt.
1166 Bringen Sie den Zündschlüssel in

Fahrposition.
1177 Heben Sie das Fahrzeug mit der

Luftfederung an.
1188 Entfernen Sie den Wagenheber.
1199 Ziehen Sie die Radmuttern fest.
2200 Senken Sie das Fahrerhaus ab.
2211 Entfernen Sie die Unterlegkeile.

RRääddeerr  eeiinnbbaauueenn

HINWEIS
Verwenden Sie immer Radbolzen und
Radmuttern, die für Ihren speziellen
Radtyp spezifiziert sind. Verschiedene
Typen von Rädern erfordern
unterschiedliche Radbolzen und
Radmuttern.

SScchheeiibbeennrraadd  mmiitt  2222,,55  ZZoollll
11 Reinigen und schmieren Sie die

Radbolzengewinde, und verwenden
Sie nur Öl.

22 Reinigen Sie die Kontaktflächen an
Rädern, Bremstrommeln und Naben.

33 Lösen Sie die Bremsen (sonst wird
die Bremstrommel oval).

44 Ziehen Sie die Radmuttern bis zu
einem Drehmoment von 200 ±8 Nm
an. Beachten Sie die
Anzugsreihenfolge in der Abbildung.

55 Nach dem Anziehen bis zum
vorgegebenen Drehmoment ziehen
Sie die Radmuttern auf einen
Drehwinkel von 90°±10° Grad an.
Beachten Sie die Anzugsreihenfolge
in der Abbildung. Ziehen Sie die
Radmuttern nach einer Kurzstrecke
(ca. 200 km) nach.

Anzugsreihenfolge, Scheibenrad mit 22,5 Zoll
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2.1.02 / 2.1.03 >   Situation/en und technische Angaben

Situation 2 (2.1 - 2.4)

Nachdem Sie die sechs Kompletträder am Volvo montiert haben, testet Ihr Berfusbild-
ner Ihr Fachwissen rund ums Thema Räder.

RDKS 1

RDKS 2

2.1.02 / 2.1.03 >   Situation/en und technische Angaben

Felgenschnitt

Ventil «A» Ventil «B»

X

Z

Fragen

Prüfung 2.1.02 / 2.1.03 NF

Räder und Reifen

2.1.02 / 2.1.03 > Prüfung 1 5/8

41.7  Berechnen Sie den theoretischen Reifenumfang des Reifens, den der Kunde an  
der Hinterachse wünscht, in Meter. 

1.4  Der HDW2 Scandinavia der Hinterachse darf nachgeschnitten werden.  
 Notieren Sie die Bezeichnung auf dem Reifen, mit der ein erlaubtes Nach-  
 schneiden eines Reifens gekennzeichnet wird?

1

1.5  Beurteilen Sie die Aussagen mit «richtig» (R) oder «falsch» (F). 
(- 1 Punkt pro Fehler)

 Die empfohlene Mindestprofiltiefe im Winter beträgt beim Conti HDW2 
 Scandinavia 3.0 mm.

 Die Reifen müssen Antriebs- und Bremskräfte übertragen können.
 Der Conti HDW2 Scandinavia kann auf Schnee im Vergleich zum Conti   
 EcoPlus HS3 mehr Antriebskräfte übertragen.
 Der Conti HDW2 Scandinavia, welchen Sie an Lager haben, weist einen  
 Aussendurchmesser von 22,5 Zoll auf. 

2

1.6  Auf welche Felgenbauart deutet die Zahl « .5 » in einem Felgendurchmesser  
hin?

2

2.1.02 / 2.1.03 > Prüfung 1 8/8

2.3 a) Zeichnen Sie die Maulweite in dem Felgenschnitt unten mit Hilfe eines Lineals  
und Masslinien ein.

3

b) Zeichnen Sie die Einpresstiefe in dem Felgenschnitt unten mit Hilfe eines Lineals 
und Masslinien ein.

3

1b) Welche Einpresstiefe weist diese Felge auf?

positive Einpresstiefe negative Einpresstiefe

2.4  Notieren Sie einen wesentlichen Vorteil des Ventils «A» im Vergleich zum   
Ventil «B». 

1

2.1.02 / 2.1.03 > 

Datum Klasse Selbsteinschätzung der erwarteten 
Note +/- 0,2 => plus 1 Punkte

Mögliche Punktzahl

41

Erreichte Punktzahl

Serie A

Name Notendurchschnitt der Klasse Vorgabezeit

45‘

Note

Grundsätzliches 

• Es darf zum schreiben...
- kein Bleistift verwendet werden.
- keine rote Farbe verwendet werden.
- keine Thermostifte (radierbare Stifte) verwendet werden.

• Achten Sie auf eine .... 
- saubere Darstellung.
- leserliche Schrift.

• Bei Berechnungen ...
- ist der vollständige Lösungsweg anzugeben (ausser es wird keiner verlangt).
- ist das Resultat auf zwei Stellen nach dem Komma zu runden.
- wird das Resultat doppelt unterstrichen.

• Bei Single-Choice-Aufgaben ist nur eine Antwort richtig (□).

• Es gibt keine halben Punkte.

Hilfsmittel

• Als Beilage: 
Informationen aus dem Situationsbeschrieb

• SVBA-Tabellenbuch physisch

• Formelbuch physisch

• Taschenrechner

• Schreib- und Zeichnungsutensilien (z.B. blauer Kugelschreiber, verschiedene Farben, 
Geodreieck, Lochschablone, Zirkel etc.)

Situationsbeschrieb/- dossier

• Dieses enthält sämtliche benötigte Informationen zum Lösen der Aufgabenstellungen.

• Im Situationsbeschrieb dürfen keine Antworten eingetragen werden!

• Markierungen und notizen zu eigenen Zwecken sind erlaubt.

• Es wird nichts bewertet, was im im Situationsbeschrieb steht.

2.1.02 / 2.1.03 > Prüfung 1 6/8

b) Berechnen Sie wie lang der Drehmomentschlüssel zum Anziehen der Radmut- 
 tern in der ersten Stufe sein muss, wenn Sie eine maximale Kraft von 150 N 

aufbringen können.

3

1.9  Welcher Reifendruck wird auf die vom Kunde gewünschte Reifendimension  
empfohlen, wenn auf der Hinterachse mit dem Auflieger eine Achslast von   
11,5 Tonnen wirkt? 

2

1.8 a) Beschreiben Sie in zwei bis drei Sätzen wie Sie vorgehen, wenn Sie die Räder  
gemäss Betriebsanleitung festziehen müssen.  
(- 1 Punkt pro fehlende Angabe)

3

2.1.02 / 2.1.03 > Prüfung 1 4/8

Situation 1

1.1 a) Die Reifen müssen zu den zugelassenen Achslasten eines Fahrzeugs passen. 
Notieren Sie die Achslasten. 

 Vorderachslast:

 Hinterachslast:

2

b) Dürfen Sie den Conti EcoPlus HS3 auf die Vorderachse dieses Fahrzeugs 
montieren?
Kreuzen Sie die richtige Aussage an. 

Ja Nein

1

c) Begründen Sie in maximal zwei Sätzen Ihre Entscheidung zur Frage 1.1 b.
Nennen Sie dazu zwei verschiedene Gründe.

3

1.2  Beurteilen Sie die Aussagen mit «richtig» (R) oder «falsch» (F). 

 Der Conti HSW2 Scandinavia weist eine andere Gummimischung als der   
 Conti EcoPlus HS3 auf.
 Das Fahren mit einem Conti EcoPlus HS3 ist im Winter per Gesetz   
 verboten.
 Das Profil des Conti HSW2 Scandinavia im Vergleich zum Conti EcoPlus   
 HS3 unterscheidet sich unter anderem durch Lamellen im Profil.
 Die gesetzliche Mindestprofiltiefe des Conti EcoPlus HS3 beträgt 4 mm.

2

1.3  Welches Symbol auf dem Reifen weist darauf hin, dass der Conti HSW2 Scan- 
 dinavia die Tests unter winterlichen Bedingungen erfüllt hat?

1

2.1.02 / 2.1.03 > Prüfung 1 7/8

2.1  Beschreiben Sie in zwei bis drei Sätzen, den Unterschied der Funktion zwischen  
dem «RDKS 1» und dem «RDKS 2». 

Situation 2

3

2.2 a) Beschreiben Sie in zwei bis drei Sätzen die Aufgabe der gekennzeichneten Stelle  
«X» im Felgenschnitt.

2

b) Notieren Sie, weshalb die Felge des Felgenschnitts eine Vertiefung «Z» zwingend
benötigt. 

2
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Automobil-Mechatroniker/-in (PW & NF)Automobil-Fachmann/-frau (PW & NF)

40 %

20 %

20 %

20 % Praktische Arbeiten
(Betrieb & üK)

Wird doppelt gezählt
(2 ● 20 % = 40 %)

ABU
1. Ø Semesternoten

2. Vertiefungsarbeit (VA)
3. Schriftliche Prüfung

Erfahrungsnote
Ø Semesternoten
Ø üK-Kursnoten

Berufskenntnisse (BK)
(3 ¹/4 h schriftlich & ³/4 h mündlich)

40 %

20 %

20 %

20 % Praktische Arbeiten
(Betrieb & üK)

Wird doppelt gezählt
(2 ● 20 % = 40 %)

ABU
1. Ø Semesternoten

2. Vertiefungsarbeit (VA)
3. Schriftliche Prüfung

Erfahrungsnote
Ø Semesternoten
Ø üK-Kursnoten

Berufskenntnisse (BK)
(2 ¹/4 h schriftlich & ³/4 h mündlich)

Pos. Handlungskompetenzbereiche Gewichtung Geleistet Wertung
1 Prüfen und Warten von Fahrzeugen 20% 4.85 5.0

2 Austauschen von Verschleissteilen 20% 4.70 4.5

3 Unterstützen von betrieblichen Abläufen 20% 4.20 4.0

4 Überprüfen und Reparieren von Systemen 20% 4.25 4.5

5 Handlungskompetenzbereiche 1 – 4 vernetzen (mündlich) 20% 4.2 4.0

Endnote Berufskenntnisse (BK) 4.4

Pos. Handlungskompetenzbereiche Gewichtung Geleistet Wertung
1 Prüfen und Warten von Fahrzeugen 16.67% 4.85 5.0

2 Austauschen von Verschleissteilen 16.67% 4.70 4.5

3 Unterstützen von betrieblichen Abläufen 16.67% 4.20 4.0

4 Überprüfen und Reparieren von Systemen 16.67% 4.25 4.5

5 Diagnostizieren mechatronischer Systemen 16.67% 4.75 5.0

6 Handlungskompetenzbereiche 1 – 5 vernetzen (mündlich) 16.67% 4.2 4.0

Endnote Berufskenntnisse (BK) 4.5

Pos. Bereiche Noten Pos. Bereiche Noten
1 Prak�sche Arbeiten 4.8 1 Prak�sche Arbeiten 4.2

4.8 4.2
2 Berufskenntnisse 4.4 2 Berufskenntnisse 3.5 4.5 Ø 4.0
3 ABU 4.3 3 ABU 4.0

4.1 Erfahrungsnote  BK 4.0 4.1 Erfahrungsnote  BK 4.5
4.2 üK 4.5 Ø 4.3 4.2 üK 4.0 Ø 4.3

5 Endnote 4.5 5 Endnote 4.0

Posi�on 1, 5 und der Durchschni� von 2 und 4.1 sind Fallnoten, 
diese Noten müssen gleich oder grösser 4.0 sein.

+

QV-Auswertung

Pos. Bereiche Noten Pos. Bereiche Noten
1 Prak�sche Arbeiten 4.8 1 Prak�sche Arbeiten 4.2

4.8 4.2
2 Berufskenntnisse 4.4 2 Berufskenntnisse 3.5
3 ABU 4.3 3 ABU 4.0

4.1 Erfahrungsnote  BK 4.0 4.1 Erfahrungsnote  BK 3.5
4.2 üK 4.5 Ø 4.3 4.2 üK 4.0 Ø 3.8

5 Endnote 4.5 5 Endnote 3.9

Posi�on 1 und 5 sind Fallnoten, diese Noten müssen gleich oder grösser 4.0 sein.

QV-Auswertung
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